
Anmeldungen bitte an: 
Universität Bielefeld – Fakultät für Pädagogik – 
Yvette Lietzau, Postfach 10 0131, 33501 Bielefeld
    

oder per E-Mail: 
forumsupervision.tagung@uni-bielefeld.de
    

Kosten: 
inkl. Mittagsbuffet   75,00 Euro

Wegen der Größe des Senatsaals ist die 
Tagung auf 90 Personen begrenzt.

Forum Supervision

in Kooperation mit der
Deutschen Gesellschaft für Supervision e.V.

und der
Universität Bielefeld

Supervision
i n  Z e i t e n  d e r

Beschleunigung

4.  Bielefelder Fachtagung für 
Supervisor/innen und Berater/innen

S a m s t a g ,  d e n  2 0 . 3 . 2 0 1 0

Universität Bielefeld
Senatsaal der Universität Bielefeld (A-126)
im Hauptgebäude der Universität
Universitätsstraße 25
33615 Bielefeld

Deutsche Gesellschaft für Supervision e.V.



4 .  B i e l e f e l d e r  F a c h t a g u n g
d e s  F o r u m  S u p e r v i s i o n

Supervis ion
i n  Z e i t e n  d e r

Beschleunigung

Sa
. 2

0.
 M

är
z 

20
10  P r o g r a m m  

10.00 Uhr Stehcafé
 

10.30 Uhr Einführung und Grußworte
 

11.00 Uhr Prof. Dr. Hartmut Rosa (Jena):  
 Soziale Beschleunigung und ihre 
 Bedeutung für Supervision und 
 Beratung
 

12.30 Uhr Mittagspause: Warmes Buffet
 

13.30 Uhr Impulsreferate zur Bedeutung (der  
 Theorie) sozialer Beschleunigung für 
 die Praxis der Supervision
 • Maija Becker-Kontio (Krankenhaus)
 • Prof. Dr. Katharina Gröning (Altenheim)
 • Prof. Dr. Gertrud Siller (Jugendhilfe)
 

15.00 Uhr Kaffeepause 
 

15.30 Uhr Resonanzgruppen unter Moderation 
 der Redaktionsmitglieder von Forum 
 Supervision 
 

17.30 Uhr Abschlussplenum
 

18.00 Uhr Ende der Tagung

D er Jenaer Soziologe Hartmut Rosa hat mit 
der von ihm vorgelegten Theorie der sozialen 
Beschleunigung einen bedeutenden wissen-
schaftlichen Beitrag zum Verständnis von 
modernen, aktuellen Konflikten im sozialen 
Leben vorgelegt. Die Theorie der sozialen 
Beschleunigung hat für die Supervision eine 
unmittelbare Bedeutung. In Organisationen und 
Teams, in Einzelsupervisionen und in Gruppen 
hat sich das Thema der Zeit oder umgekehrt die 
Erfahrung keine Zeit zu haben zu einem domi-
nanten und zentralen Thema ausgeweitet. 
„Keine Zeit“ trifft vor allem die Zeit der Klienten 
und berührt damit moralische und soziale 
Dimensionen der Berufsarbeit und die berufliche 
Identität vieler Supervisandinnen und Supervi-
sanden. Zeit zu sparen und Organisationen zu 
beschleunigen ist das zentrale Thema der 
Führungskräfte – mit der Konsequenz, dass im 
Zentrum einer Organisation die Zeitersparnis 
vernünftig erscheint, an den Peripherien im 
engen Kontakt mit den Klienten aber eine 
andere Gestalt bekommt. 

Über Beschleunigung als Thema der Supervision 
zu diskutieren – vielleicht auch die Funktion von 
Supervision als „Schmierstoff“ für Beschleuni-
gung zu reflektieren ist Anliegen der Tagung, zu 
der wir ganz herzlich einladen.

Wir freuen uns, Prof. Dr. Hartmut Rosa als
Hauptreferenten gewonnen zu haben. Seine 
2005 im Suhrkamp Verlag veröffentlichte
Habilitationsschrift „Beschleunigung – Die
Veränderung der Zeitstrukturen in der Moder-
ne“ ist über den engeren Wissenschaftsbereich 
hinaus auch von der interessierten Öffentlich-
keit viel beachtet und diskutiert worden.


